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In der kambodschanischen Stadt Battambang, wo ab September 
150 Kinder einen Kindergarten besuchen werden, laufen die Vor-
bereitungen auf Hochtouren. Die Räumlichkeiten sind fast fertig 
eingerichtet, die vier Lehrer werden zurzeit ausgewählt und der Kin-
dergarten wurde mit Erfolg bei den lokalen Bildungsbehörden regis-
triert. Es fehlen eigentlich nur noch die Schüler. Die lokale Partne-
rorganisation PKO wird auf Familien zugehen, um vom Kindergarten 
zu erzählen und auch die Werbetrommel in den sozialen Medien 
fleißig rühren. Die Zusammenarbeit mit den Eltern ist darüber hinaus 
während des gesamten Projekts von großer Bedeutung. Sie werden 
dazu angehalten, an Sensibilisierungsworkshops teilzunehmen, um 
ihr Bewusstsein für die Bedeutung von Bildung zu stärken und ihre 
Bereitschaft, zumindest teilweise finanziell für die Bildung ihrer Kin-
der aufzukommen, zu steigern. 

Die Kosten für dieses Vorhaben belaufen sich auf insgesamt 199.817 €. 
Das luxemburgische Außenministerium übernimmt 80% der Projekt-
kosten. Somit kostet der Besuch des Kindergartens pro Kind und 
Jahr 66,60 €. Vielen lieben Dank für Ihre Unterstützung, auch im 
Namen der 150 Kinder und ihrer Eltern in Kambodscha.   
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In der kongolesischen Provinz Sud-Kivu 
können viele Kinder und Jugendliche nur 
davon träumen, zur Schule zu gehen oder die 
schulische Laufbahn komplett durchzuzie-
hen. Deshalb haben CSI Lëtzebuerg und die 
lokale Partnerorganisation, die Don Bosco 
Salesianer, ein Projekt ins Leben gerufen, 
das es Kindern und Jugendlichen im Alter 
von 7 bis 18 Jahren ermöglicht, das Grund-
schulniveau zu erreichen und zugleich eine 
berufliche Ausbildung zu absolvieren. 

Da viele Jugendliche keine oder mangel-
hafte Kenntnisse in lesen, schreiben und 
rechnen haben, setzt das Projekt absichtlich 
nicht bei der reinen Berufsausbildung, son-
dern bei der Alphabetisierung und dem Erlernen von Grundkennt-
nissen an. Zunächst werden die Projektteilnehmer(innen) während 
mehrerer Monate intensiv in verschiedenen Fächern unterrichtet 
und steigen erst in die Berufsausbildung ein, wenn sie ein gewis-
ses Niveau erreicht haben. Bei der Auswahl der fünf Ausbildungs-
bereiche wurde darauf geachtet, dass in der Region tatsächlich ein 
Bedarf an diesen Berufen besteht, schließlich sollen die Jugend-
lichen nach der Ausbildung möglichst schnell eine Arbeit finden. 
Zudem ist das Diplom vom kongolesischen Unterrichtsministerium 
anerkannt, was die Chancen der Jugendlichen auf dem Arbeits-
markt steigern dürfte.
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Am Projekt nehmen auch diese beiden jungen Damen teil. Sie besuchen 
die Schneiderabteilung und freuen sich, einen Beruf zu erlernen und gut 
vorbereitet in das Berufsleben zu starten. 

Sie und die anderen 171 Studenten des Ausbildungszentrums sind dankbar 
für jegliche Unterstützung. 

Tanha möchte Lehrerin werden 
Sonia Aktar Tanha ist ein junges 13-jähriges Mädchen. Ihr Vater ist Pächter und ihre 
Mutter kümmert sich um die Familie. Tanha hat zwei ältere Brüder und die Familie 
lebt in einem Blechhaus in dem Dorf Paikashimul in Bangladesch.

Tanha wurde mit einer Missbildung des rechten Auges geboren, wodurch sie auf 
dieser Seite erblindete. Mit sechs Jahren konnte sie eine örtliche Grundschule be-
suchen, doch ihre Ausbildung wurde dort aufgrund eines ungünstigen Umfelds (eini-
ge Kinder machten sich über sie lustig) und finanzieller Schwierigkeiten der Familie 
unterbrochen. 
So kam es, dass Tanha 2017 in das Projekt von CSI und seinem Partner, dem Pro-
tibondhi Community Center (PCC), aufgenommen wurde. Einer der drei Bereiche 
unseres Projekts in Bangladesch betrifft eben die inklusive Bildung mit Kindern, die 
mit einer Behinderung leben. 
Aufgrund ihres Augenproblems ging Tanha nicht regelmäßig zur Schule und konnte nicht an den Aktivitäten des 
täglichen Lebens teilnehmen.
Durch die Aufnahme in das Projekt erhielt sie Unterstützung, die die Bereitstellung von Lernmaterialien, Zula-
gen und Schutzbrillen umfasste, aber auch psychologische Unterstützung durch die Ermutigung ihres Umfelds, 
zur Schule zu gehen, und die Sensibilisierung von Eltern, der Gemeinde und den Lehrern.

Seitdem geht Tanha regelmäßig zur Schule und ist sehr aktiv geworden. Ihre Klassen-
kameraden machen sich nicht mehr über sie lustig. Im Gegenteil, sie lernen und spielen 
täglich mit ihr. Sie ist eine sehr aufmerksame Schülerin die viel arbeitet um gute Noten 
zu erzielen. Außerdem hilft sie ihrer Mutter im Haushalt und kümmert sich um die Tiere 
der Familie. Außerdem nimmt sie regelmäßig an sozialen Aktivitäten teil. 

Tanha ist nun glücklich in der Schule und in ihrem Leben. Sie möchte nach dem Ab-
schluss ihres Studiums Lehrerin werden. Außerdem möchte sie für andere Kinder mit 
Behinderungen arbeiten und sich dafür einsetzen ihre Rechte in der Gesellschaft zu 
fördern und zu schützen. Sie ist dem CSI- und PCC-Projekt dankbar für die erhaltene 
Unterstützung, insbesondere für den Therapiedienst und dafür, dass ihr neue Freund-
schaften ermöglicht wurden. 

Dank der richtigen Gegebenheiten, ist alles möglich! Vielen Dank für Ihre Unterstüt-
zung!
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Am Projekt nehmen auch diese beiden jungen Damen teil. Sie besuchen 
die Schneiderabteilung und freuen sich, einen Beruf zu erlernen und gut 
vorbereitet in das Berufsleben zu starten. 

Sie und die anderen 171 Studenten des Ausbildungszentrums sind dankbar 
für jegliche Unterstützung. 
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Tanha veut devenir enseignante
Sonia Aktar Tanha est une jeune fille âgée de 13 ans. Son père exploite un domaine 
rural comme métayer et sa mère s’occupe de la famille. Tanha a deux frères aînés et 
la famille vit dans une maison en tôle dans le village de Paikashimul au Bangladesh.

Tanha est née avec une déformation de l’œil droit qui l’a rendue aveugle d’un côté. A 
6 ans, elle a pu intégrer une école primaire locale mais son éducation y a été inter-
rompue en raison d’un environnement défavorable (certains enfants se moquaient 
d’elle) et de difficultés financières de la famille. 
C’est ainsi qu’en 2017, Tanha a intégré le projet de CSI et de son partenaire, Proti-
bondhi Community Center (PCC). Un des trois volets de notre projet au Bangladesh 
concerne justement l’éducation inclusive des enfants vivant avec un handicap. 
En raison de son problème oculaire, Tanha n’allait pas à l’école régulièrement et ne 
pouvait pas participer aux activités de la vie quotidienne.
En l’intégrant à ce projet, elle a bénéficié d’un soutien qui comprend la fourniture de matériel éducatif, d’alloca-
tions et de lunettes de protection, mais aussi d’un soutien psychologique par un encouragement de son entou-
rage à aller à l’école et par la sensibilisation des parents, de la communauté et des enseignants.

Depuis, Tanha va régulièrement à l’école et est devenue très active. Ses camarades de classe ne se moquent plus 
d’elle. Au contraire, ils étudient et jouent avec elle quotidiennement. C’est une étu-
diante très attentive qui travaille beaucoup pour obtenir de bonnes notes. De plus, 
elle aide sa mère à la maison et s’occupe des animaux de la famille. Elle participe à 
nouveau régulièrement à des activités sociales. 

Tanha est maintenant heureuse dans ses études et dans sa vie. Elle veut devenir 
enseignante après avoir terminé ses études. Elle veut aussi travailler et s’impliquer 
pour d’autres enfants handicapés afin de promouvoir et de protéger leurs droits 
dans la société. Elle est reconnaissante au projet de CSI et de PCC pour le soutien 
qu’il lui a apporté, en particulier pour le service de thérapie et pour avoir facilité la 
rencontre avec ses nouveaux ami(e)s. 

Grâce aux bonnes opportunités, tout est possible ! Merci pour votre soutien !


